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schnitt die höchste Lösungsquote, auch bei den Freien 
Berufen (29,5 %) zeigte sich eine vergleichsweise hohe 
Lösungsquote. Eine sehr niedrige durchschnittliche 
Lösungsquote von nur 6,6 % ergab sich lediglich für die 
Berufe des Zuständigkeitsbereichs Öffentlicher Dienst. 
Im Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel sowie 
Landwirtschaft fiel sie mit 22,0 % bzw. 23,9 % unter-
durchschnittlich aus. In der Mehrheit der Zuständig-
keitsbereiche ging die Lösungsquote 2020 zurück. Ein 
Anstieg war lediglich in der Hauswirtschaft (+1,2 PP) 
und in geringem Maße in den Ausbildungsberufen des 
Öffentlichen Dienstes (+0,2 PP) zu beobachten (vgl. 
Uhly 2021b).

Die Lösungsquoten variierten noch deutlicher zwischen 
den einzelnen dualen Ausbildungsberufen → Tabelle 
A5.6-5. Betrachtet man die 20 Berufe123 mit den jeweils 
höchsten und niedrigsten Lösungsquoten, reichten die 
Lösungsquoten von unter 5 % bis über knapp 45 %. Es 
zeigen sich weitgehend übereinstimmende Ergebnisse 
gegenüber den Vorjahren. Unterschiede zu den Vorjahren 
beruhen meist nur auf wenigen Rangplatzdifferenzen. 
Sehr hohe Lösungsquoten waren vor allem in Dienstleis-

123 Einbezogen wurden staatlich anerkannte Ausbildungsberufe des dualen 
Systems mit mindestens 300 begonnenen Verträgen im Jahr 2020.

Tabelle A5.6-4:  Vertragslösungsquoten in % der begonnenen Ausbildungsverträge (LQneu)1 nach 
Zuständigkeitsbereichen2 und Ländern 2020

Land Insgesamt
Industrie und 

Handel
Handwerk

Öffentlicher 
Dienst

Landwirtschaft Freie Berufe
Hauswirt-

schaft

Baden-Württemberg 22,0 18,3 27,7 4,8 19,9 35,8 19,3

Bayern 22,7 19,9 28,7 3,5 15,6 27,1 20,2

Berlin 32,4 30,9 36,7 11,4 25,1 39,4 31,5

Brandenburg 29,1 28,1 35,8 4,2 22,2 31,4 34,4

Bremen 25,6 23,2 36,4 7,0 27,5 24,1 27,2

Hamburg 26,4 22,3 34,4 6,5 43,8 36,7 43,7

Hessen 22,9 20,5 29,5 7,8 22,9 24,3 -

Mecklenburg-Vorpommern 29,7 27,8 36,8 4,3 32,6 29,8 37,3

Niedersachsen 26,6 23,4 32,3 6,8 24,8 32,4 28,1

Nordrhein-Westfalen 25,4 21,7 34,2 7,0 26,6 28,2 27,5

Rheinland-Pfalz 27,0 22,4 36,2 12,7 25,7 27,0 40,3

Saarland 26,6 20,1 40,9 10,2 34,3 17,9 43,3

Sachsen 24,7 24,0 29,2 8,4 24,4 18,7 30,1

Sachsen-Anhalt 31,1 30,0 37,2 5,7 34,6 29,6 25,6

Schleswig-Holstein 25,7 24,0 30,7 6,6 22,3 24,6 -

Thüringen 29,0 26,9 36,8 5,9 30,2 28,4 35,5

Ostdeutschland 29,0 27,6 34,6 7,4 27,8 31,9 32,2

Westdeutschland 24,4 21,0 31,4 6,4 22,9 29,3 26,4

Bundesgebiet 25,1 22,0 31,9 6,6 23,9 29,5 27,7

1  Schichtenmodell des Bundesinstituts für Berufsbildung nach neuer Berechnungsweise; in % der begonnenen Ausbildungsverträge; zur Berechnung des Anteils fließen 
Daten aus den vier letzten Berichtsjahren ein.

2  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zuständi-
ge Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Für die Länder Hessen und Schleswig-Holstein meldet der Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel die 
Hauswirtschaftsberufe. 
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